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Ins den Staate. 

« Der Canntyfchnpmetster von Cum- 

tng Connty, Jud Thtetje von West 
Petru, hat tn den lehren zwei Monaten 
i61,000 an Steuern eingenommen 

« Tas Städtchen Plainvtew soll ten 

laufenden Jahr ein neues 025,000 
Sesnlgedsnde, etne elektrtiche Lichtnnlage 
und mehrere neue Brtckgedände erhalten 

« Frau delene Wsrth, die Mutter 
des Kaufmanns Emtt Wdrth tn Pender 

si«...«und das sontraktors Dir-print Wörth tn 

Scrtdner, starb legten Freitag in St- 
Jafeph’s Ittenhetrn gu West Potnt, ten 
Alter van 74 Jahren. 

« srank Vardanks aan Nebraska 
City, etn Ingestellter trn dortigen Pack- 
tns haufe, tchnttt sich detnt Fleischzeri 
ichnetden den Daumen fast ad. Es eva- 

ren zwölf Stiche des Arztes nothwendig 
dir Bande zagt-nähen- 

« Dr. N. Bellt-erg, welcher var Kur- 

zem ans York nach Oastings gezogen 
war unt dort etne Praris zu rtadtteren, 
degtng dort arn Freitag Abend Selbst- 
mard. Man kennt keinen Grund sitr 
dte That. Sellberg war unverheirathet 
und etsa 40 Jahre alt. 

« here-an V. Peters, der Etsenthtts 
am des Merehantk Dotel tn Date-ha, 
gern-n tn der Klageiache satte Bentan 
os. her-na- seters. Die erstere Partei 
hatte th- Irn IMVO Schadeneeiah ver- 

klagt, satt sie tn einem Elevator feines 
hatecs g- Cchaden gekommen tar. 

« Herd danken sen Uehling wurde 

wegen Uterqusteret (er hatte ietne 
Pferde satt etne ganze Nacht auf der 

Strafe stehet gelassen) zu « Strafe 
nnd seiten verurthett, im Ganzen ts. 

Dies tft nich sehr gelinde. 
O Die stsdtbehöcbe von Eketek still 

jeyt Ue dortige .cntIe-« Veeoksnans. 
welche bisher nicht durchgeführt wurde 

ftclkt unt-enden, damit die Jugend nicht 
die holde seicht auf den Ctkaßen zu- 
deinsen kann. Es giebt noch manche 
Stute tu Insn sich um diese Sache küm- 
mern sollte- 

« Ein Laut-streichet Namens Chatles 
Blut-es made in Reue-sey nenne-, 
well er dort in mehrere Läden eingebro- 
chen Ist. Der Mann hatte den konst- 

ichen Zehlee begangen, dem Ehe- 
— riss, den et nicht kannte, einige von den 

gestohlenen Sachen zum Kauf anzubieten. 
« Indus Noceuttoon Becken Born 

bekannte sich fchnldig in den Eisen-paa- 
tenlnden von Geka Wtlltng eingebro- 
chen Ia MI, nnd erhielt ein Jahr Zucht- 
hat-s- Ek tm euch an anderen Em- 
btuchsdiebflöhlen betheiltgt gewesen, so 
on dem Post-sub vor einem Jahr 

. Neue Schuhe zu QLUU und sit-« 
das Paar verkauften zwei Oausirer bei 

Paul. Sie erregten dadurch den Ver- 
dacht die Schuhe feten gestohlen, und 
wurden iie festgenommen- Ille umlie- 

genden Städte wurden davon dennehrichi 
tigt. Einer von den Männern hatte 
einen ganz neuen Revoloer bei fich. 

· Beniamin Maiqulc san Ranfas 
City, frsher ein Former und Pferdehiindi 
ler dei thtofh, Nebr» wurde auf die 

Inklage einer Bank tn chappell verhaf- 
ter. Die Bank behauptet daß er ihr 
sit-YOU fchuldet und einen Theil diefer 
Summe unter falfchen Vorfpiegelungen 
erlangte. Marquta giebt an daß er der 
Bank 015,000 fchuldet. 

· Man glaubt die Banträuder, wet- 

che an- 19. Januar in die Bank in Da- 
dar eindraehen, in Sipur City, Ja., 
hinter Schloß und Riegel zu haben. Es 
sind drei Männer mit den Namen Jan-es 
Microp, harryJoyce und Fred Marrifan 
Bei einem diefer Leute fand man ein Ta- 
fihenmeffer welches in der betreffenden 
Bank auf einem Pult lag am Tag des 

Eindruehs, fpäter adec fort war. Tsie 
Beute aus der Bank betrug tun-w. 

« III Idndukteur Il. G. sindrcfon 
und Motarman Ed. Meredith von der 

Omaha Ciraßendahn arn Sonntag 
Abend mit ihrem Straßendahnrvagen 
den Dod eftraße httgel hinaussuhren, 
wurde p flieh der Strom ichs-ach und 

lief der Wagen rückt-arti den Hugel hin- 
ad, ohne daß die dremfen funktionier- 
ten. Da bereits ein anderer Mater-a- 

gen nacht-In gad es eine Kosifiar. Lau- 
is darrih der auf der hinteren Piatfarm 
des erften sagena gestanden hatte, und 
nach serfueht hatte dem Führer des ande- 
ren ein caltef nat zu geden kreugte durs 
kerfehen die rs te, und der Unfall sue 

unvermeidlic. arti-, der an soll 

charles stra e sehnt, Iurde fcser 
WÅII as Wie M. und 

c 

III-lis, an Mc Mit III. 

Poet erhielten leisten Verkehr-n- 

« Martin Gartrell und Frau von 

Adams feierten letz«e Woche den rjtsten 
Jahrestag ihrer Hochzeit. 

« John Clarence oon Plattstnouth 
Intede unter die Anquge gestellt John 
Thacker attt lö. Januar erschossen zu 
haben. 

« L. Ol. Vatner von Sterling kaufte 
die »Sterling San« an Illlan Port-ell. 
Das Blatt, welches bisher republikaniseh 
wor, wird von jetzt an unter demokrati- 
scher Flagge stehen. 

« Eine össentliche Versteigerung aus 
der Form von Peter Jansen bei Beatrice 
brachte die Summe von 06,000 ein- 
snsl 2,000 Former besuchten die Aul- 
tion. 

« Fünf Ladengedäude wurden letzte 
Woche in Rushville durch Feuer zerstört. 
Der Schaden beträgt zwischen 810,000. 
und Qlö,000. Die Gebäude gehörteni 

C. Dale, W· D. Morse, Irmstrong 
Ward, M. P. Mayer und Frau J·« 

Jack. 
· Ed. Manier oen Untaha, welcher 

etnlokaler Blutoergistung erkrankte, ist 
sast ganz hergestellt. Seine Zunge nat 

so angeschwollen mit Eiter daß man gu- 
ersi seinen Zustand für gefährlich hielt; 
nachdem jedoch der Eiter heran-gelas- 
fen und sachgemäße Behandlung ange- 
Iandt wurde trat Besserung eln. 

« Während der BlizzardiNacht letzte 
Woche toterde in den Laden oon Grun- 
preicht Brot« und J. T. Turneh in 
Shelton eingebrochen. In beiden Stel-» 
len tottrde verschiedenes gestohlen; auch 
ettoas Ileinkeld erlangten die Elndrecher 
in Guntpre cht’s Laden. Man ist der 

Schuldigen noch nicht habhaft geworden. 
· David ferner ooa Oseeola wurde 

wegen Entf heut-s eines wichtigere 
Mädchens, der Tochter oon scro- Dor- 
mon ta Olymp zu fünf Jahren ERK- erti derart tlt. Er vor mit der- - 

ehe-r noch oaftrs entflohem Dur-be oder 
eisuserr Er entlanr jede-eh feinere hä- bern kurz nachher und mochte einen 

zøetten Entführuugsoeriuch. Dieser 
mißloag, und flüchtete er sich noch Whtte 
Brot-IS, Tenn» wo er in tehter Woche 
aufgespürt und geistigen wurde. 

· Hornes Mem-merk von Jllmnctz em 

alter Bürger und früherer Geschäfts- 
mann, rvuroe am vorigen Donnerstag 
chno oorr feinem Sohn geschossen. Mc- 

Kttrrrey’i Frau hatte eben eine Scher- 
drmg our ihm erhalten« und trr der 

Wuth vorüber wollte er alle aus derer 

Dous jagen. Der Sohn setzte sich zur 
Wehr, und geriethen sie unt einander in 
Streit, mit obigem Resultat MeMcrs 
aufs Verlepung wtro ntcht für geführ- 

J 
lich geholtesr. 

« Las Hotel rn iirnon wurde anr 

Freitag vollständig erngeäschert. Las 
Feuer brach urrr It Uhr Morgens aus, 
wurde aber zeitig genug bemerkt daß 
alle Gäste aiarnrirr werden konnten. 
Alte Jniassen entkarnen glückirch, obwohl 
manche nicht Zelt gehabt hatten sich voll- 

ständig anzukleiden Last Gebäude ge- 
hörte Edrvard MeCleaoe oorr Nebraska 
City und war zusl,500 versichert. Der 
Werth des Dotels wurde aus s2,:-00 ge- 
san-- 

« Das xisährrge Töchterchen oon Roh 
Elroood und Frau bei Eilig starb lehte 
Woche eines schrecklichen Todes. Die 
Mutter hatte das haus sür kurze Zeit 
verlassen, und sand, ais sie zurückkam, 
die Kleider des Kindes in hellen czinstr- 
rnen. Sie that ihr möglichstes die 

Flammen rasch zu ersticken aber dre Klei- 
ne erlitt so schlimme Brandwunden daß 
ihr nicht gu helsen war, und nach etlichen 
Stunden roar sie eine Leiche. Das ar- 

rne Mädchen hatte wahrscheinlich, with- 
rend ihre Mutter abwesend war, rnit 
dem Feuer irn Osen gespielt und ist dem 

Feuer zu nahe gekommen- 
« Urn rechtzeitig zur hochzert kommen 

zu sonnen ging der Bräutigam, Otto 
Benginger von Bun, zwanzig Meilen 
weit zu sing nährend des Blizsards letzte 
Woche. Er hatte in Nebraska City sei- 
nen Deirathserlaubnlßschein erlangt, 
konnte jedoch, da alle Züge von denr 
Sturm aufgehalten waren, die Bahn 
nicht benuhen nach dem 20 Meilen erer- 

sernien Syracuse roo er sein Gespann 
gelassen hatte. Da arn nächsten Mars 
gen. die ochzeit stattzufinden hatte, 
machte er ch rasch entschlossen zu Fuss 
aus, den Weg zurückzulegen, troh dem 
eisigen Sturmwind Er mußte mehr- 
mals unterwegs Schuh suchen und aus- 

ruhern erreichte aber endlich doch Sara- 
eu e nnd ereelchie von da ans mit sei- 
nem Iesparrn seiadeirnathsstsdichensurr 
gerade re tseltlg unr sich slir die Doch- 
eit unrznsceiden tät-d säiåeqsraut abzu- 

I« E Isk I I 

seiner, nat ein-Inn tret Irre 
sähest-niest- snagen Desse- serree Ie- 

« Geo. Keckley oon York siel, losb- 
rend er Jormarbetten besorgte-, und 
brach ein Echliisselbeim 

’ Es ist eine Bewegung isn Sange 
ans der Dan. Freenran For-n Inst-lich 
von Beatrice einen Notionoleork Unle- 
gen zu lassen. Diese Form ist die erste 
Heinrstiltte in den Vereinigten Staaten. 

« Das musteribse Raubthier weiches 
seit Wochen die Einwohnerschaft des 
westlichen Theils von Custer Connty ils 
Aufregung versetzte, spukt dort immer 
noch beruin, ohne daß man imstande se- 
Ivesen wäre es zu tödten oder einzuste- 
sen. Es wurde nur bei Nacht gesehen 
und konnte man daher keine runerlssflse 
Beschreibung erlangen. Man scheint 
sich jedoch ziemlich darüber einig daß das 
Thier sasi die Größe eines Füllens nnd 
eine riesige Miihne hat, und glaube- 
manche daß es ein großer Veralöwe ist. 
Die Fußspuren sollen über siins Zoll 
breit lein. 

. Der allgemeine Laden von hell-I 
Patee in Foirbury wurde am Freitag 
Morgen stark beschädigt durch Jena« 
Der Mann ertönte um 1 Uhr, nnd die 
Feuerleute fanden den Laden so mit dich- 
tem, ersiickendem Rauch angefüllt daß sie 

jnicht bis zum Feuer vorbringen konntet-. 
jBier Wasserstroblen wurden in das Oe- 

sbäude geworfen, und dadurch das Jener 
bold erstickt, aber das Waarenloser sur-, 

ide ssst gänzlich ruiniert. Der Schaden 
itsird aus ste, 000 geschätzt, ist jedoch 
größtentheils durch Versicherung gedeckt. 
Mäuse unb Streichbblzchen selten als 
die Ursache. 

« Jnr einem Zusammenstoß qui der 
Missouri Purlfrc bei Union nnr Sonntag 
wurde ein Passagier, der Viehzuchter 
Thomas Vorn-im von Unten getöd- 

jtet und echt andere Passagiere wurden 
«nerleht. Diese Leute befunden sich 
fämrntlich im RauchersbtbeiL Der 
Doggen fiel auf die Seite, und der 
fchwere eiserne Wasserbebslter siei Bar- 
num auf den Kopf, ihm den Schädehini 
drückend. Ninos MrNamee, ein Land- 
brieftriiger aus Durchs-, unterbieit sichs 
eben mit Var-sum und entging nur 

knapp demselben Gefchick. Das Un- 
glück wurde durch das Auseinundergehen« 
der Schienen verursacht, fast nur eine! 
Miuuteehe die Haltestelle erreicht wurde.« 

Hülfe kam unerwartet. »Ich hoffte 
dui keine Hülfe mehr« fchreibt Herr Klei- 
ner von Ldfelden, Teutfchland. »Ich 
bin zweiundiechzig Jahre alt, und meine 
Kräfte hatten natürlich bedeutend nach- 
gelassen, aber, Dank Ihrem Alpenkräm 
tersszlutdeleber bin ich ietzt wieder zu 
meiner Ueberraschung stark und gefund. 
Ich weiß bestimmt, daß keine Medizin 
dem AlpenkräutrrsBlutbeleber gleich 
kommt für die Reinigung des Blutes und 
die Kröftiqung des Systems. « 

Dieses kleine Zeugnis kommt direkt 
von jenseits des Oreans. Nur Dank- 
barkrit konnte den Adsender anspornen, 
sich die Mühe zu machen, das Zeug-riß 
abzusenden und das Porto zu bezahlen 

For-riet AlpenkräutenBlutbeleber be- 
weist seinen Werth in jedem Klima, un- 

ter allen Völkern. Er ist eine uner- 

schöpfliche Quelle von Krast siir die 

Schwachen und Alten. 
Alpenkräuter-Blutbeleber ist nicht, wie 

andere Medizinem in Apotheke-i zu ha- 
ben. Er ist kein gewöhnlicher handels- 
artikel, sondern ein Kräuter-Heilmittel, 
welches srisch aus detn Laboratorium den 
Leuten direkt perabsolgt wird durch Lo- 
kalagenten, angestellt oon den alleinigen 
Eigenthümerm Dr. Peter Fahrney ek- 
Sons Eo» Use-ils So. Doyne Ave, 
Chirago, Jll- 

»D a die Nahrungsmittel-Erperten« 
so meint ein Washingtoner Blatt, »sich 
sehr eingehend mit den verschiedenen 
Qualitäten und Arten von Nahrungs- 
mitteln, von geistigen und anderen Ge- 
tränken beschiistigt haben, wäre es seht 
an der Ordnung aus reine Tabake, Ci- 
garren, :c.,;u kringen, damit wir nicht 
nur wissen können was wir essen und 
trinken, sondern auch was wir rauchen. « 

Bon manchen Fabrikanten wird minder- 
werthigerTabak chemisch behandelt bis er 

er eine ganz schöne Farbe bekommt und 
dem wirklich guten vollständig ähnlich 
wird; auch an dem Geschmack wird mit 

Ehemikatien »gedoktert, « und manchmal 
werden sogar gesährliche Opiate zuge- 
seht« um dem Naucher eine Leidenschast 
sür die betressende Sorte Cigarren oder 
Tobak zu geben: natürlich alles aus 
Kosten der Gesundheit, und weis man 

gar nicht woran man ist wenn man Ci- 
garren, te·, kaust die san gewissenlosen 
Fabrikanten stammen, da das Aussehen 
und der Geschmack nicht allein ausschlag- 
gebend sind. 
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D ie Bygiand Bill iür die Etat-lie- 
rung einer Vinderbandsnvrik wurde am 

Dienstag oom Repräsentantenhoug ange- 
nonrrnen. 

sin I I Bill welche die Länge der 

Zrachtziige ans 65 Cocs beschränkt wurdel 
Ins Dienstag irn Repräsentantenhaus 
geschlagen mit 51 gegen 45 Stimmen. 

Eine von Sink eingereichte Bill 
schreibt vor dnß oile Personen weiche 
isnssieren gehe-s mit Medizin, Groceries, 
Zism und Eurem-ankern Spirituosen 
III sonstigen Waaren in dem betreffen- 
seh Coanty monatlich eine Lizens oon 

0100 zu entrichten haben. 

D i e Bank-Ausschüsse der Staats- 
Lesislatnr haben sich über eine Bankgm 
rantieoorlage geeinigt, und soll sogleich 
eine Bill sorniulirt werden. Letztere 
soll donn, sobald sie zum Gesev wird, 
gleich in Kraft treten. 

sineBiil weiche die Maximum- 
Gesühr siir teiegrophtsche Depeschen 
zwischen Punkten in Nebraska aus 25 
Tests siir die ersten zehn Worte und l 
Cent sür jedes weitere Wort sestseht, 
Intde von Armstrong aus Busiolo Conn- 
iy eingereicht. 

senttoriä L. Mners von Rock 
Innty, ein Repndlikaner welcher he- 
reiti in der Wahikampagne iiir Garan- 
tiefer Vankdepositen eintrat, hat jeht 
sich eine Bontsorantir. Bill eingereicht. 
Zu derselben sieht er eine Banksieuer 
.Ior, die 0132,000 pro Jahr eintragen 
sitt-, nnd soll der Garantiesond bei 
il,000,000 stehen bleiben. 

sue Unterhaltung der Redakteure 
Nebeneina, die sich nächsten Montag, 
Dienstag und Mittwoch htee versammeln, 
haben der Camtnekeiat Club und die 
Zelekassleute htee es arrangieet daß Alle 

spie Besuches am Dienstag Abend den be- 
rühmten Cornet-Soloisien Kryl im 
Opernhaus hören können. Danach sin- 
vkt m den Räumen der »Etks« Lage ein 

Empfang für die Zeitungsleute statt» 
Für Mittwoch Abend wird ein graßmtj-« 
ges Bankett vorbereitet. Da Ansprachen 
von den besten Redner-i auf dem Pio- 
gtumm stehen und fehk tmchtige Zeitfra- 
nest behandelt werden, wird sich der Be-. 
such der Cot.ventcon füt- alle Zeitung-Ess- 
lksnte, die kommen können, als höchst 
nützlich ekweifen. 

F o l g e n d e Lieder wurden von deiv 

Lijiigerbund-Associaiioii für die Massen- 
chöie ini nordwestlichen Sängerfest br- 
stninnt, welches im Juli dieses Jahres 
in Qmshn ftutlsindetL 

Itl Capella, »Das Deutsche L«et«s««, 
vin Kalliwodm »Da-I eigene Peti«, 
von Schäer »Wir-is liebe Heintaih«, 
oon Otto Richter; »Wenn die Schwal- 
ben heimwärts zieh·n,« von Abt; .,Mei 
Mutter ning ini nii« (schtpiibischeg Volks- 
ti d); »Und die Blümchen btiihen«, von 

Handwerk; »Uiitiene«, von Glück Mit 

Lichesierbegleilnng ,,Bi1iikettlied«, non 

giitnhz »Der Schwur auf dein ttiiitli«, 
non Fiqiiez »Unter dem Doppeliidlei«; 
von Wagner; »Geininnenznq«, oosi 

Bund Die Bnndegdeaniteit hielten in 

zGeineinschuft mit dein Festnusschuft vor 

etlichen Tagen eine Siyung in Oiiiaha 
znr Besprechung der einleitenden Schritte 
tiir das Sänger-sitt 

« 

«)inruiiertause. 
sorvesssssieuiitel qesen ekle-resi- staff-· 

sterbe aus Füße. 

»- ch befand tnich,« so schreibt der 
»Kö n. Zig.&#39;« ein Leser vin Hunsriich 
»in Jagdausrüstun und die kurze 
Pfeife rauchend auf dem Wege ins 
Nevier. Der Gang geschah den auf- 

estellten Fuchseisen zuliebe, andern- 

falls wäre ich der herrschenden grim- 
migen Kälte wegen hinterm warmen 

Ofen geblieben. Am Ende des Dor- 
fes angekommen, gewahrte ich mehrere 
Zigeunerwagen. Anscheinend hatte die 
Gesellschaft hier Halt gemacht, um in 
unserer einsamen Gegend, wo sie sich 

’vor der Polizei sicher wähnt, ihr frag- 
tvürdiges Gewerbe zu betreiben. Als 
ich mich noch iii Gedanken mit dieser 
nichts weniger als angenehmen Aus- 
sicht beschäftigte, öffnet fi die Thüt 

»eines der Wagen. Es tr it ein er- 

;lutnptee, fchivarzhaarigee Mann Zer- 
;auö, der in den Armen ein neugebo- 
srenes, nacktes Kindchen tr« t. Er 

fschreitet aus einen nahen Wa ertiims 
tpel zu, zerteitt mit dem Absa dessen 
Eisdecke und taucht dann da kleine 
Wesen vollständig unter. Jm nächsten 

Fienti jeders- sie-W Mit-M 
« « v·-·---.«—. 

er gekommen, tn ben Wag?n·’z’rtriick.! 
Jch stand da vor Schreck und Empo- 
rung wie an die Stelle gebannt und 
tonnte mir nicht fchlijssig werden, wie 
ich gegen den Frevel, von dem ich Zeuge 
gewesen, einschreiten sollte. Schon ge- 
dachte ich umzukehren, um die Behörde 
telephonisch zu verständigen, als sich 
die Wagenthiir von neuem anfthat. 
Derselbe Mensch von vorhin wird wie- 
der sichtbar, aber diesmal ohne das 
Kind. Er kommt geradeswegs auf 
mich zu, lüftet den verbeulten Hut und 
bittet mich in gebrochenem Deutsch um 
eine Pfeife Tabal. Statt seinem Er- 
suchen zu entsprechen, fahre ich den 
Zigeuner an: »Mensch, was haben Sie. 
mit dem Kinde gemacht? Sie haben es 
tödtet. Jch werde sofort die Polizei 
benachrichtigen.’ Der Schwarzbärtige 
aber bleibt vollkommen ruhig, und lä- 
chelnden Mundes erwidert er: ,Nix» 
nix getödtet, liebes Herr. Das kennen» 
gutes Muster nir besser. Was Sie- 
habben gesehen, das hab-en gemacht El-3 
tern meiniges mit mir und Groß- 
eltern seliges mit Eltern rneinigeö.; 
Und darum wird in seinem gnnz’ Le-» 
ben einem Zigeunersohn nix frieren? 
ein Nas’, ein’ Hand oder Fuß.’ Jetzt 
führte mich der Zigeuner an den Wa- 
gen, öffnete die Thiir und dentete auf. 
ein im Jnnern stehende-I bettähnltchesl 
Möbel. Von dort aus lächelte mir ein! 
blasses, jugendliches Frauengesichts 
entgegen. An der Brust der Wöchnertn 
aber ruhte der kleine Täusling und 

Köpfte in vollen Zügen seine erlte 
akfrung. ,Werden utes her-c mir 

schenken jetzt etn Pfei en Tabaki’ Jch 
machte den Mann zum Bestßer meines 
ganzen Knastervorraths und feste be- 
ruhigt und unter allerlei Betrachtun- 
gen über das wetter rte Nomaden- 
völtchen meinen Weg ort.« 

Qemekbefleifx tn print-m 
sing-e sei Unmut-mes- uni swamp 

Zeus-heu- In Invemebr. 
Nach einer kürzlich erfolgten Ver- 

öffentlichung nber die Ergebnisse der 
Beran und Betriebs-zähmqu im 
Deutschen Reiche im Jahre 1907 bat 
sich im Königreiue Preußen seit 1895 
die IZnhl der gemerts Eichen Bet riet-e nm 

lsus lie Zahl der gewerblich thijtinen 
Personen Inn rnnd 42 Prozent ver- 

mehrt, während die Getnmmtbevölte- 
rung in dem Zeitraum von 1895 bis 
1907 nnt rund 19 Prozent zugenom- 
men bat. 

Eine Avnabine von circa 18 Pro- 

zent zeigten die Alleinbetriebe id. h. 
etriebe ohne Hilfsperfonen oder Mo- 

toren). Am stärksten ssnv an diesem 
Rückgang die Textilindustrie die Jn- 
dustrie ver Steine und Erden, Berg- 
bau und Hütten-— und Salinenwesen, 
die chemische Industrie, das Bauge- 
werbe, die Industrie der Holz und 
Schnitzstoffe und Metallderarlseituug 
betrofsen. Jnr Gegensatz zum tltiick 
gana der tillleinbetriebe sieht kie iioers 
aus lebhafte Entwicklung der soge- 
nannten Gehilfens und Motorenbe: 
triebe, deren Zahl sieh seit 1895 um 

4l.)..«i Prozent vermehrt hat: die Zahl 
der in diesen Betrieben beschäftigte-( 
Personen hat seit 1895 um 58.2 Pro— 
zent zugenommen. Am größten (99 
Prozent) ist die Vermehrung in der 

Industrie der Maschinen, Instrumente 
;und Apparate, am geringsten (,0.81 
jProzentt in der Textilindustrie. Die 
.Zahl der Kleinbetriebe, das sind Be- 
»iriebe unter fünf Personen, hat sieh 
Iseit 1895 um (;.1 Prozent, die ver 
darin beschäftigten Personen unt 12.2 
Prozent vermehrt: dagegen weisen die 

» 
Betriebe von mehr als fiinf Personen 

’eine Zunahme von 44.4 Prozent, die 
z Zahl der darin beschäftigten Personen 
» eine Vermehrung von 66 Prozent auf. 
I Die sogenannten Riesenbetriebe liiber 
l500 Personen) haben sich um 70.4 
TProzent, die darin thätigen Personen 

um 89.1 Prozent vermehrt. Es zeigt 
sich eine starke Zunahme der Beschäf- 
tigung weiblicher Personen; während 
sich vie Zahl der männlichen gewerb- 
lich thätigen Personen um sinkt Pro- 
zent vermehrt hat, hat die Zahl der 
weiblichen Personen um 542 Prozent 

zugenommen Unter den preußischen 
rovinzen zeigt Westfalen mit Gmi 

Prozent gewerblich thätigen Personen 
den größten Zuwachs im Gewerbe- 
sleiß; dann folgt Brandenburg, das 
1895 mit seinem Zuwachs an erster 
Stelle siano, mit 55.4, Berlin mit 
M.8 Prozent. Eine reiche Entwicklung Ei t auch das R inlano mit 48.8 un 

stumm-Heiße n mit 41.7 Prozent. 
Eine mittlere Entwicklung ergibt sich 
in Essen-Nation (40.64), annover 

634.93), Westpreuszen (82.52 . Sach- 
en (29.43), Posen (27.31), le en 

(27.24·) und Ostpreußen (26. 2 Sw- unkä Mit et 

ask-ess- Jsssoss »- 
« 

swolsshc see-IS 

Sonnabend- 
der 20. February 

Letzter Tag 
Chinesische 
Auktion 

Frauen-, Mädchens und 

Kinder- 

Mäntel 
unbeschränkte Auswahl von allen 
Wintermiinteln für Frauen, Mädchen 
oder Kinder die auf Lager sind an 

diesem Tage fiir 

sl 
In Anbetracht des außerordentlich 

niedrigen Preises für Mäntel an die- 

sem Tage werden keine Neids-engs- 
stücke umgetauscht; Telephon- oder 

Postbestellnngen werden nicht ange- 
nommen; und keine Mäntel werden 
auf Gutachten ausgeschickt 

SNELL-Es 

Kulturdokumemc der Akancnhäuict 
Jn den Rechnungsbiichern der gro- 

ßen Pariser Waarenhiiufer, die zum 
Theil schon auf eine rech: lange Exi- 
stenz zurückblicken können, sind allerlei 
tulturhistorisch interessante Thatsachen 
verborgen Wie Element Bautel im 
«Matin« erzählt, sind drei Feststellun- 
gen besonders vemerkenswerth: Zu- 
nächst hat sich die Taille der Pariserin 
verändert. Das übliche Korsettmaß 
war noch vor 40 Jahren durchschnitt- 
lich 46 bis 48 Centimeter. Heute ist 

: es aus einen Durchschnitt von 43 bis 

l 

44 gefallen. Es ist nicht aus eschlos- 
sen, daß diese tiinstliche Verunstaltung 
des Körpers der Frauen an der zu- 
nehmenden Entoöl erung Frankreichs 
mitschuldig ist. Ein schlimme-Z Symp- 
tom in demselben Sinne ist das regel- 
mäßige Zuriickgeflzen des Umsatzes an 

Puppen, die Mit er wollen leine Kin- 
der, die Kinder keine Puppen. Die 
dritte Beobachtung zeugt von den 
Fortschritten, die der Sozialismus in 
den letzten Jahren auch tn der Kinder- 
welt gemacht hat. Der Handel mit 
Bleisoldaten liegt schon seit Jahren 
lahm und wird von Jahr zu Jahr 
flatter. Die kleinen Jungen wollen 
nicht mehr mit Bleisoldaten spielen. 
Sie verachten, wie es im Jargon der 
Antimilitaristen lautet, die militii- 
rische Mastetade und die zur unnützen 
Zerstörung bestimmten Kriegöinstrts 
1nente. 

Die »Weiden,« an dienach 
dem 137. Psalm die Juden ihre Har- 
sen hingen, waren Pappeln. 

Die Diinndiirme des 
P se r d e s werden in Spanien gern 
zur Ansbewahrung von Butter benutzt. 

Jn der AbtiihlungS- 
J n d n st r i e (Gefrierhiiuser u. s. 
lv.) sind in den Ver. Staaten 82,522,- 
000,000« angelegt 

J 

4 

« 

Markt-certain 
Stand Island. 

WumL .perVu. ...... W 
tIocn...- ,, 

50 
dafer.... .. 45 

Popcom, geschele pro »Ob« ,. .. M 

Zwiebeln, trocken, pro Vu» ......... 1.00 
Kartoffeln, ,, ............... 50 

en per Tot-ne ............... 6.00 
eu in Ballen, per Tonne ...... 6.50 

s lfalfa Heu ............... S.00 G tMO 
Butter ..per Ptd .............. —23 
Eier. .pu Ost-. .................. W 

übney Alte ver tb ............ 09 
änse, geschlachtet pto Wid. 06 

Einen « « O 

Wust- .. chr- 100 Pid « IF n . o is « « « 

s Icr.fetthskoPtL............ cis 


